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0 Vorbemerkung
Diese Betriebsanleitung enthält alle Angaben, die zum
sicheren Betrieb der Rüttelstampfer erforderlich sind.
Die jeweiligen Sicherheitshinweise basieren auf den zur
Zeit der Drucklegung dieser Betriebsanleitung gelten-
den Sicherheits-, Unfallverhütungs- und Rechtsvorschrif-
ten.

Bei Fragen zu der Maschine, zum Betrieb der Maschi-
ne oder zum Bestellen von Ersatzteilen wenden Sie sich
bitte an Ihren nächsten Händler oder direkt an den Her-
steller:

DELKO GmbH

Baumaschinen
Uhinger Straße 93
D-73095 Albershausen
Telefon: 0 71 61 / 5 00 97 - 0
Telefax: 0 71 61 / 5 00 97 - 90

Technische Änderungen, die einer Verbesserung unse-
rer Maschinen dienen oder die zur Steigerung des Si-
cherheitsstandards erforderlich sind, behalten wir uns
ausdrücklich vor – auch ohne besondere Ankündigung.
Die Betriebsanleitung des Motors ist Bestandteil dieser
Betriebsanleitung. Bei motorspezifischen Fragen ist die
Betriebsanleitung des Motorenherstellers maßgeblich
und im Zweifelsfall als verbindlich anzusehen.

0.1 Typenschild und wichtige Daten

Das Typenschild der Rüttelstampfer befindet sich an
der linken Innenseite des Lenkers (vom Maschinenführer
aus gesehen).

Das Typenschild des Motors befindet sich an der vorde-
ren Seite des Motors, in der Nähe des Schalldämpfers.

Typenschild Motor
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Bitte tragen Sie hier die Seriennummer, den Typ und
das Baujahr Ihrer Maschine ein. Diese Angaben benö-
tigen Sie für Rückfragen bei unserem Kundendienst
oder beim Bestellen von Ersatzteilen. Sie finden diese
Angaben auf dem Typenschild Ihrer Maschine.

Maschinentyp

Baujahr

Maschinennummer

Motorenhersteller

Motortyp

Motornummer

Lieferant

1 Sicherheit

1.1 Allgemeines

Die in dieser Betriebsanleitung beschriebenen Rüttel-
stampfer wurden nach dem derzeitigen Stand der Tech-
nik gefertigt und vom Hersteller auf Sicherheit geprüft.

Für den Verkehr innerhalb der europäischen Union, bzw.
des europäischen Wirtschaftsraumes, ist dasCE-Zeichen
erteilt.

Veränderungen an den Maschinen dürfen nur mit aus-
drücklicher Genehmigung des Herstellers vorgenommen
werden, da sonst jeglicher Garantieanspruch erlischt.
Die mitgelieferte Betriebsanleitung ist strikt zu beach-
ten. Der Hersteller haftet nicht für Schäden, die auf fal-
sche Handhabung, nicht bestimmungsgemäßen Ge-
brauch oder falsche Instandsetzung durch den Kunden
zurückzuführen sind.

Beim Betrieb der Maschine muß sichergestellt sein, daß
die Maschine nur in technisch einwandfreiem Zustand,
gefahrenbewußt und bestimmungsgemäß eingesetzt
wird.

1.1.1 Pflichten des Unternehmers
Der Unternehmer, der die Maschine einsetzt, bzw. sein
Beauftragter, ist verpflichtet, die geltenden europäischen
Arbeitsschutzvorschriften einzuhalten. Ferner ist er ver-
pflichtet, das Bedienungspersonal vor dem ersten Ein-
satz der Maschine in die Bedienung, bzw. in den siche-
ren Umgang mit der Maschine einzuweisen.

Bitte tragen Sie hier die Seriennummer, den Typ und
das Baujahr Ihrer Maschine ein. Diese Angaben benö-
tigen Sie für Rückfragen bei unserem Kundendienst
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pflichtet, das Bedienungspersonal vor dem ersten Ein-
satz der Maschine in die Bedienung, bzw. in den siche-
ren Umgang mit der Maschine einzuweisen.
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Wartungs- und Einstellarbeiten, die mit diesem
Symbol gekennzeichnet sind, dürfen nur von
ausgebildetem und unterwiesenem Werk-
stattpersonal mit den entsprechenden Fach-
kenntnissen und dem erforderlichen Spezial-
oder Sonderwerkzeug vorgenommen werden.

Wartungs- und Einstellarbeiten, die mit diesem
Symbol gekennzeichnet sind, dürfen nur vom
DELKO Händler, vom autorisierten DELKO
Kundendienstpersonal oder von DELKO direkt
vorgenommen werden. Wird diese Anweisung
mißachtet, erlischt jede Garantie durch DELKO.

1.1.2 Allgemeine Symbole und Hinweise

Folgende Symbole und Hinweise werden in dieser An-
leitung für Sicherheitshinweise verwendet. Sie warnen
vor möglichen Personen- oder Sachschäden oder ge-
ben Ihnen Hinweise zur Erleichterung der Arbeit.

Gefahr! Dieses Symbol warnt Sie vor der Ge-
fahr von tödlichen Unfällen oder schwersten
Verletzungen. Diese Gefahren können immer
dann auftreten, wenn die Bedienungs- oder
Arbeitsanweisungen nicht oder nur ungenau
befolgt werden.

Achtung! Dieses Symbol warnt Sie, wenn
durch ungenaues Befolgen oder durch Nicht-
befolgen von Bedienungs- oder Arbeitsan-
weisungen schwere Verletzungen, Schäden an
der Maschine oder andere schwere Sachschä-
den entstehen können. Das Mißachten dieser
Hinweise kann zum Verlust der Garantie füh-
ren.

Hinweis! Dieses Symbol macht Sie auf Be-
sonderheiten aufmerksam. Damit erleichtern
Sie sich die Arbeit.

Wartungs- und Einstellarbeiten, die mit die-
sem Symbol gekennzeichnet sind, dürfen vom
eingewiesenen Anwender, bzw. Bediener der
Maschine vorgenommen werden.

Wartungs- und Einstellarbeiten, die mit diesem
Symbol gekennzeichnet sind, dürfen nur von
ausgebildetem und unterwiesenem Werk-
stattpersonal mit den entsprechenden Fach-
kenntnissen und dem erforderlichen Spezial-
oder Sonderwerkzeug vorgenommen werden.

Wartungs- und Einstellarbeiten, die mit diesem
Symbol gekennzeichnet sind, dürfen nur vom
DELKO Händler, vom autorisierten DELKO
Kundendienstpersonal oder von DELKO direkt
vorgenommen werden. Wird diese Anweisung
mißachtet, erlischt jede Garantie durch DELKO.

1.1.2 Allgemeine Symbole und Hinweise

Folgende Symbole und Hinweise werden in dieser An-
leitung für Sicherheitshinweise verwendet. Sie warnen
vor möglichen Personen- oder Sachschäden oder ge-
ben Ihnen Hinweise zur Erleichterung der Arbeit.
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fahr von tödlichen Unfällen oder schwersten
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Arbeitsanweisungen nicht oder nur ungenau
befolgt werden.
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– An Bruch-, Gruben-, Halden- und Böschungsrändern,
an Grabenkanten und Absätzen müssen Boden-
verdichtungsmaschinen so betrieben werden, daß
keine Absturz- oder Umsturzgefahr besteht.

– Beim Betrieb von Bodenverdichtungsmaschinen mit
Verbrennungsmotoren in geschlossenen Räumen,
Tunnels, Stollen oder tiefen Gräben ist sicherzustel-
len, daß ausreichend gesundheitlich zuträgliche
Atemluft vorhanden ist. Werden die Abgase des
Motors nicht in geeigneter Weise entfernt, besteht
akute Vergiftungs- und Erstickungsgefahr.

– Bei Bauarbeiten „unter Tage“ dürfen ausschließlich
Maschinen mit Dieselmotor eingesetzt werden. Da-
bei ist unbedingt darauf zu achten, daß alle Abgase
ausreichend abgesaugt werden und ausreichend ge-
sundheitlich zuträgliche Atemluft vorhanden ist.

– Vor Arbeitspausen und zum Arbeitsschluß hat der
Maschinenführer die Bodenverdichtungsmaschine
auf tragfähigem und möglichst waagerechtem Ge-
lände abzustellen; auf geneigtem Gelände ist die
Maschine zusätzlich gegen Abrutschen zu sichern.

– Die Wirksamkeit von Bedien- und Stellteilen darf nicht
unzulässig beeinflußt oder aufgehoben werden.

– Sicherheitsvorrichtungen dürfen nicht verändert ,de-
montiert oder sonstwie in ihrer Wirkung beeinflußt
werden.

1.2 Sicherheit und Unfallschutz

Die nachstehenden Bestimmungen und Vorschriften sind
strikt zu befolgen, um das Risiko von Personen- und /
oder Sachschäden zu verringern.

Jeder, der mit dem Rüttelstampfer arbeitet, muß aus
Sicherheitsgründen die vorliegende Betriebsanleitung ge-
lesen und verstanden haben. Zusätzlich ist er mit den
einschlägigen regional geltenden Arbeitsschutz- und Un-
fallverhütungsvorschriften vertraut zu machen.

Zum sicheren Betrieb des Rüttelstampfers sind die ein-
schlägigen und regional geltenden Unfallverhütungsvor-
schriften, die einschlägigen staatlichen Arbeitsschutz-
vorschriften, oder die diesen Vorschriften gleichgestell-
ten einschlägigen Arbeitsschutzvorschriften und Unfall-
verhütungsvorschriften anderer Mitgliedsstaaten der eu-
ropäischen Union oder anderer Vertragsstaaten des Ab-
kommens über den europäischen Wirtschaftsraum un-
bedingt zu beachten.

Der Unternehmer hat diese Vorschriften in der aktuel-
len Fassung unentgeltlich und jederzeit erreichbar zur
Verfügung zu stellen.

– Die Maschine darf nur bestimmungsgemäß unter Be-
rücksichtigung dieser Betriebsanleitung verwendet
und eingesetzt werden.

– Bodenverdichtungsmaschinen müssen so eingesetzt
und betrieben werden, daß ihre Standsicherheit im-
mer gewährleistet ist.
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– Nach Wartungsarbeiten oder Reparaturen sind alle
Sicherheitseinrichtungen auf Wirksamkeit zu prüfen.
Diese Prüfung darf nur von einer Fachkraft vorge-
nommen werden, die aufgrund Ihrer Ausbildung in
der Lage ist, den arbeitssicheren Zustand der Ma-
schine zu beurteilen.

– Das Nachfüllen von Kraftstoff ist so vorzunehmen,
daß dieser nicht an heiße Motorenteile gelangen
kann.

– Der Maschinenführer darf während des Betriebes der
Maschine den Maschinenführerplatz nicht verlassen.
Vor Arbeitspausen hat der Maschinenführer den Mo-
tor der Maschine stillzusetzen.

– Die Maschine ist so zu führen, daß Quetschungen
des Maschinenführers zwischen Maschine und fe-
sten Gegenständen vermieden werden.

– Die Maschine ist so abzustellen, daß sie nicht um-
kippen kann.

– Auf Transportfahrzeugen ist die Maschine so abzu-
stellen, daß sie nicht umkippen oder verrutschen
kann.

– Instandhaltungsarbeiten sind unter Beachtung der
Betriebsanleitung durchzuführen.

– Vor Beginn jeder Arbeitsschicht hat der Maschinen-
führer die Wirksamkeit der Bedien- und Sicherheits-
einrichtungen, sowie die ordnungsgemäße Anbrin-
gung der Schutzeinrichtungen zu prüfen.

– Während des Betriebes ist die Maschine vom
Maschinenführer auf ihren betriebssicheren Zu-
stand zu überwachen.

– Werden Mängel an den Sicherheitseinrichtungen
oder andere Mängel, die den sicheren Betrieb der
Maschine beeinträchtigen, festgestellt, ist der Auf-
sichtführende unverzüglich zu verständigen.

– Bei Mängeln, die Personen gefährden, ist der Be-
trieb der Maschine sofort einzustellen.

Bodenverdichtungsmaschinen sind, entsprechend den
Einsatzbedingungen und den betrieblichen Verhältnis-
sen nach Bedarf, jedoch mindestens einmal jährlich
durch einen Sachkundigen auf ihren betriebssicheren
Zustand zu prüfen. Die Prüfungsergebnisse sind schrift-
lich festzuhalten und mindestens bis zur nächsten Prü-
fung aufzubewahren.

Hinweis! Vordrucke für den Nachweis dieser
Sicherheitsprüfung finden Sie auf den Sei-
ten 30 bis 32 dieser Betriebsanleitung. Bitte
kopieren Sie diese Vordrucke bei Bedarf vor
dem Ausfüllen.

1.2.1 Einsatz und Arbeitsbereiche

Der Rüttelstampfer ist nur zum Verdichten von Bo-
den bestimmt. Er ist für alle Bodenarten oder Schütt-
materialien geeignet. Ja nach Bodenart reicht die
Verdichtungswirkung bis zu einer Tiefe von 65 Zenti-
metern. Beim Einsatz in geschlossenen Räumen, in
Gräben oder Schächten ist unbedingt auf ausreichen-
de Belüftung zu achten.

– Nach Wartungsarbeiten oder Reparaturen sind alle
Sicherheitseinrichtungen auf Wirksamkeit zu prüfen.
Diese Prüfung darf nur von einer Fachkraft vorge-
nommen werden, die aufgrund Ihrer Ausbildung in
der Lage ist, den arbeitssicheren Zustand der Ma-
schine zu beurteilen.

– Das Nachfüllen von Kraftstoff ist so vorzunehmen,
daß dieser nicht an heiße Motorenteile gelangen
kann.

– Der Maschinenführer darf während des Betriebes der
Maschine den Maschinenführerplatz nicht verlassen.
Vor Arbeitspausen hat der Maschinenführer den Mo-
tor der Maschine stillzusetzen.

– Die Maschine ist so zu führen, daß Quetschungen
des Maschinenführers zwischen Maschine und fe-
sten Gegenständen vermieden werden.
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kippen kann.
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– Instandhaltungsarbeiten sind unter Beachtung der
Betriebsanleitung durchzuführen.
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sichtführende unverzüglich zu verständigen.

– Bei Mängeln, die Personen gefährden, ist der Be-
trieb der Maschine sofort einzustellen.
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durch einen Sachkundigen auf ihren betriebssicheren
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lich festzuhalten und mindestens bis zur nächsten Prü-
fung aufzubewahren.

Hinweis! Vordrucke für den Nachweis dieser
Sicherheitsprüfung finden Sie auf den Sei-
ten 30 bis 32 dieser Betriebsanleitung. Bitte
kopieren Sie diese Vordrucke bei Bedarf vor
dem Ausfüllen.

1.2.1 Einsatz und Arbeitsbereiche
Der Rüttelstampfer ist nur zum Verdichten von Bo-
den bestimmt. Er ist für alle Bodenarten oder Schütt-
materialien geeignet. Ja nach Bodenart reicht die
Verdichtungswirkung bis zu einer Tiefe von 65 Zenti-
metern. Beim Einsatz in geschlossenen Räumen, in
Gräben oder Schächten ist unbedingt auf ausreichen-
de Belüftung zu achten.
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1.3 Verhalten bei Unfällen

Bei Unfällen mit Personenschäden ist die Maschine so-
fort stillzusetzen. Soweit erforderlich, sind unverzüglich
die nötigen Erste-Hilfe-Maßnahmen einzuleiten und der
nächste erreichbare Vorgesetzte zu verständigen.

1.4 Umgang mit Altteilen, Betriebs-
und Hilfsstoffen

– Beim Umgang mit Betriebs- und Hilfsstoffen ist stets
die geeignete Schutzkleidung zu tragen, die Haut-
kontakt mit diesen Stoffen verhindert oder verrin-
gert.

– Defekte, ausgebaute Altteile sind nach Materials-
orten getrennt zu sammeln und der ordnungsge-
mäßen Wiederverwertung zuzuführen.

– Reste von Ölen, Fetten, Lösungs- oder Reinigungs-
mitteln sind sicher und umweltverträglich in den vor-
geschriebenen Sammelbehältern aufzufangen, zu
lagern und umweltverträglich – gemäß den örtlich
geltenden Vorschriften – zu entsorgen.

1.5 Restgefahren und Gefahrenschutz

Restgefahren sind besondere Gefährdungen beim Um-
gang mit Bodenverdichtungsmaschinen, die sich trotz
sicherheitsgerechter Konstruktion nicht beseitigen las-
sen. Diese Restgefahren sind nicht offensichtlich er-
kennbar und können die Quelle einer möglichen Verlet-
zung oder Gesundheitsgefährdung sein (s. Europa-Norm
EN 292/1, Abschnitt 4).

1.2.2 Anforderungen an das Bedienungs-
und Wartungspersonal

Mit dem selbständigen Führen und Warten von
Bodenverdichungsmaschinen dürfen nur Personen be-
schäftigt werden, die:

1. das 18. Lebensjahr vollendet haben,
2. körperlich und geistig geeignet sind,
3. im Führen und Warten dieser Maschinen unter-

wiesen sind und ihre Befähigung hierzu dem Un-
ternehmer nachgewiesen haben und

4. erwarten lassen, daß sie die ihnen übertragenen
Aufgaben zuverlässig erfüllen.

Hinweis! Vordrucke für den Sachkundenach-
weis von Bedienungs- und Wartungspersonal
finden Sie auf den Seiten 28 bis 29 dieser
Betriebsanleitung. Bitte kopieren Sie diese
Vordrucke bei Bedarf vor dem Ausfüllen.

Das Bedienungspersonal muß vom Unternehmer be-
auftragt sein. Das Bedienungspersonal muß die
Betriebsanleitung der jeweiligen Maschine gelesen und
verstanden haben.

Alle Wartungsarbeiten, die nicht ausdrücklich für den
Bediener erlaubt sind, dürfen nur von eingewiesenem
oder geschultem Wartungspersonal vorgenommen wer-
den.
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Treten unvorhergesehene Restgefahren auf, so ist der
Betrieb der Maschine sofort einzustellen und der zu-
ständige Vorgesetzte zu informieren. Dieser trifft dann
die weiteren Entscheidungen und veranlaßt alles Not-
wendige, um die aufgetretene Gefahr zu beseitigen. Bei
Bedarf ist der Maschinenhersteller zu informieren.

1.5.1 Gefahren durch mechanische Einflüsse

Gefahr! Bewußtlosigkeit und Verletzungen
sind möglich durch: Stöße, Quetschen, Rut-
schen, Stolpern, Stürzen, wegspringende
Splitter.

Ursachen

Falsche Maschinenführung, Unachtsamkeit, Arbeiten
in zu engen Räumen.

Schutzmaßnahmen
Leder-Schutzhandschuhe, eng anliegende Schutzklei-
dung, geeignete Sicherheitsschuhe, Gesichts- bzw.
Augenschutz tragen.

1.5.2 Gefahren durch Betriebsstoffe

Gefahr! Öle und Kraftstoff können folgen-
de Schäden verursachen:

– Vergiftungen durch Einatmen von Kraft-
stoffdämpfen,

– Allergien durch Hautkontakt mit Kraftstoff
oder Ölen,

– Brand- und Explosionsgefahr durch Rau-
chen oder Verwenden von Feuer sowie
durch offenes Licht beim Hantieren mit
Kraftstoff.

Schutzmaßnahmen

Beim Umgang mit Kraftstoff oder Öl ist Rauchen oder
der Gebrauch von offenem Feuer oder Licht strengstens
untersagt. Öle oder Kraftstoffe dürfen nur in geeigne-
ten und zugelassenen Behältnissen aufbewahrt werden.

Beim Umgang mit Kraftstoff ist höchste Vorsicht ge-
boten. Die einschlägigen Sicherheitsvorschriften für den
Umgang mit Kraftstoffen sind strikt zu beachten.

Kraftstoffgetränkte Kleidung sofort ausziehen und an
einem geeigneten Ort auslüften.

Mit Kraftstoff oder Öl getränkte Lappen in geeigneten
und vorschriftsmäßigen Behältern aufbewahren und um-
weltverträglich entsorgen.
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Beim Umfüllen von Kraftstoff oder Öl stets geeignete
Trichter benutzen.

Achtung! Gesundheitsgefahr! Beim Umgang
mit Kraftstoffen besteht die Gefahr von Ge-
sundheitsschäden! Das Einatmen von Kraft-
stoffdämpfen oder Hautkontakt mit Kraftstoff
ist unbedingt zu vermeiden!
Gefahr von Umweltschäden! Durch Auslau-
fen von Kraftstoff oder Öl besteht die Gefahr
der Verunreinigung von Boden oder Gewäs-
sern.

Vorsorge

– Behälter mit Kraftstoffen oder Ölen sorgfältig ver-
schließen.

– Kraftstoffbehälter nicht der direkten Sonneneinstrah-
lung aussetzen.

– Kraftstoffbehälter immer im Schatten aufbewahren.
– Leere Behältnisse vorschriftsmäßig und umweltver-

träglich entsorgen.
– Geeignete Bindemittel bereithalten und bei Bedarf

unverzüglich einsetzen.

1.5.3 Gefahren durch Lärm

Achtung! Lärm kann Hörverlust (Taubheit),
Schwerhörigkeit, Gesundheitsstörungen wie
Gleichgewichts- oder Bewußtseinsstörungen
verursachen, ebenso Störungen des Herz- und
Kreislaufsystems.

Ursachen

– Impulslärm (<0,2 s; >90 dB(A))
– Maschinengeräusche über 90 dB(A)
– Maschinen nicht lärmgekapselt

Schutzmöglichkeiten
Gehörschutz (Watte, Stöpsel, Kapseln oder Helme) tra-
gen.
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2 Übersicht und technische Daten

2.1 Übersichtsbild PX 7 DY

1 Drehzahl-Verstellhebel
2 Führungsbügel
3 Kraftstoffbehälter
4 Kraftstoffhahn
5 Kraftstoffilter
6 Reversierstarter
7 Motor
8 Anschlagbügel
9 Rundlager
10 Abgas-Schalldämpfer
11 Getriebegehäuse
12 Faltenbalg
13 Stampffuß
14 Öleinlaß-Schraube im Stampffuß
15 Ölauslaß-Schraube im Stampffuß
16 Befestigungsschrauben für Stampfplatte
17 Stampfplatte
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2.2 Übersichtsbild AX 7 DY

1 Drehzahl-Verstellhebel
2 Führungsbügel
3 Kraftstoffbehälter
4 Kraftstoffhahn
5 Kraftstoffilter
6 Reversierstarter
7 Motor
8 Anschlagbügel
9 Rundlager
10 Schaltgriff zum Einstellen der

Sprunghöhe (Hubverstellung)
11 Abgas-Schalldämpfer
12 Getriebegehäuse
13 Faltenbalg
14 Stampffuß
15 Öleinlaß-Schraube im Stampffuß
16 Ölauslaß-Schraube im Stampffuß
17 Befestigungsschrauben für Stampfplatte
18 Stampfplatte
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2.3 Technische Daten

PX 7 DY AX 7 DY

Gewicht ca. kg 75 78

Länge/Breite/Höhe mm 720/380/970 720/380/970
Bodenabstand des Faltenbalges mm 330 330

Stampfplatten-Länge (Arbeits-/Gesamtlänge) mm 250/350 250/350

Stampfplatten-Breite *) mm 280/240 280/240

Stampfplatten-Arbeitsfläche cm2 700/600 700/600
Marschgeschwindigkeit bis m/min 15 5/14/18

Flächenleistung bis (Breite 280/240) m2/h 250/216 300/250

Tiefenwirkung bis cm 60 65

Sprunghöhe mm 52 20 / 45 / 65 (verstellbar)
Schlagzahl 1/min 720 680

Motor Fabrikat Yanmar L 40 Yanmar L 40

Dauerleistung kW(PS) 3,1 3,1

Drehzahl 1/min 3600 3600
Kraftstoff-Verbrauch l/h 1 1

Tankinhalt l 3 3

Mittlerer arbeitsplatzbezogener
Schalldruckpegel LAFM **) dB(A) 90 90

Schalleistungspegel LWA **) dB(A) 105 105
Vibration avhw ***) m/s2 19,2 19,2
(Effektivwert der bewerteten Beschleunigung)

* ) Der Rüttelstampfer kann mit unterschiedlich breiten Stampfplatten bestellt werden.
* * ) Die Angabe der Schallpegel erfolgt gemäß  der 3. Verordnung zum Gerätesicherheitsgesetz (Maschinenlärminformationsverordnung – 3.GSGV) vom 18.01.1991. Die

Messungen wurden vom TÜV Südwestdeutschland e.V. in Anlehnung an die Richtlinien 84/532/EWG bis 84/537/EWG durchgeführt. Das Meßverfahren wurde nach
79/113/EWG (Richtlinie zur einheitlichen Ermittlung von Geräuschemissionen von Baumaschinen und Baugeräten) – ergänzt durch die Richtlinien 81/1051/EWG und
85/405/EWG – ausgewählt. Gemessen wurde auf einer Schaumstoffmatte t = 50 mm Shorehärte 25.

* * * )Die Vibrationsmessungen wurden entsprechend prEN 1033 und EN 500, Teil 4, Anhang E, 4. Vorschlag, von der TBG durchgeführt.
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3 Allgemeine Beschreibung

3.1 Funktionsbeschreibung

Der DELKO Rüttelstampfer besteht aus drei Haupt-
teilen:

– Motor
– Getriebe
– Stampffuß

Der Motor ist an das Getriebegehäuse angeflanscht.
Er treibt über Zahnräder die Kurbelwelle, Kolbenstange
und ein Federsystem den Stampffuß an. Getriebe und
Stampffuß erhalten über eine Ölfüllung im Stampffuß
die erforderliche Schmierung. Zwischen Stampffuß und
Getriebegehäuse befindet sich ein kräftiger Faltenbalg.
Dieser verhindert das Eindringen von Schmutz in das
Innere des Rüttelstampfers. Als Kraftstoff dient Diesel-
kraftstoff (DIN-EN 590 min. 49 CZ).

3.2 Lieferumfang

– Rüttelstampfer
– Betriebsanleitung
– Betriebsanleitung Motor
– Ersatzteilliste

3.3 Lieferbares Zubehör

– Hilfskonstruktion (Spezialschrauben) zur
Demontage der Bodenplatte

– Stampfplatte 240 mm breit
– Schutzhaube
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3.3 Lieferbares Zubehör

– Hilfskonstruktion (Spezialschrauben) zur
Demontage der Bodenplatte

– Stampfplatte 240 mm breit
– Schutzhaube
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4 Sicherer Betrieb

4.1 Erstinbetriebnahme

Maschine auspacken und – falls liegend auf Palette an-
geliefert – aufstellen und gegen Umfallen sichern.

Hinweis! Vor der Erstinbetriebnahme ist die
Maschine von einem Sachkundigen auf Be-
triebssicherheit zu prüfen. Das Ergebnis die-
ser Prüfung ist schriftlich festzuhalten und auf-
zubewahren. Vordrucke finden Sie auf den Sei-
ten 28 bis 29 dieser Betriebsanleitung.

Sachkundige sind: „Personen, die aufgrund ihrer fachli-
chen Ausbildung und Erfahrung ausreichende Kennt-
nisse auf dem Gebiet des zu überprüfenden kraft-
betriebenen Arbeitsmittels haben und mit den einschlä-
gigen staatlichen Arbeitsschutzvorschriften, Unfallver-
hütungsvorschriften, Richtlinien und allgemein anerkann-
ten Regeln der Technik (z.B. DIN-Normen, VDE-Bestim-
mungen, technische Regeln anderer Mitgliedsstaaten
der europäischen Union oder anderer Vertragsstaaten
des Abkommens über den europäischen Wirtschafts-
raum) so weit vertraut sind, daß sie den arbeitssicheren
Zustand des kraftbetriebenen Arbeitsmittels beurteilen
können.“

Anmerkung: Sachkundig kann entsprechend ausgebil-
detes Personal auf der Baustelle sein, z.B. Maschinen-
meister, Sicher-heitsingenieur, Sicherheitsbeauftragter,

erfahrene und entsprechend ausgebildete Mechaniker
oder Vorarbeiter.

O Motorölstand prüfen.
Nach den ersten fünfzig Betriebsstunden ist ein Öl-
wechsel vorzunehmen.
(siehe Betriebsanleitung des Motorenherstellers).

O Kraftstoffbehälter füllen.

Gefahr! Das Einatmen von Kraftstoffdämp-
fen oder Hautkontakt mit Kraftstoff ist unbe-
dingt zu vermeiden! Beim Umgang mit Kraft-
stoff oder Öl ist Rauchen, Feuer oder offenes
Licht strengstens verboten – Explosionsge-
fahr! Beim Füllen des Kraftstoffbehälters ist
der Motor abzustellen. Achten Sie darauf, daß
der Kraftstoff nicht mit heißen Motorteilen in
Kontakt kommt – Explosionsgefahr!
Bei Startschwierigkeiten dürfen keinesfalls
Kaltstarthilfen (z.B. auf Ätherbasis) verwen-
det werden.

Zum Füllen des Kraftstoffbehälters ist ausschließlich
sauberer Dieselkraftstoff nach DIN-EN 590 min.
49 CZ zu verwenden.

O Maschine starten (siehe Abschnitt 4.2.1).
(siehe Betriebsanleitung des Motorenherstellers)
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4.2 Betrieb

4.2.1 Starten

Vor der täglichen Inbetriebnahme des Rüttelstampfers
sind die Schraubverbindungen zwischen Stampffuß und
Stampfplatte auf Festigkeit zu prüfen. Die Sechskant-
muttern sind bei Bedarf nachzuziehen.

Achtung! Beim Starten der Maschine und
während des Betriebes ist folgende persön-
liche Schutzausrüstung zu tragen: Schutz-
helm, Gehörschutz, Leder-Schutzhandschuhe
und Sicherheitsschuhe.

Beim Starten von Rüttelstampfern müssen sich Stamp-
fer und Bediener auf einer Ebene befinden.

O Stampfer kippsicher auf ebenem, tragfähigem Bo-
den aufstellen.

O Motorölstand prüfen (siehe Betriebsanleitung des
Motorenherstellers), ggf. Motorenöl nachfüllen.

O Kraftstoffhahn � öffnen.

O Drehzahl-Verstellhebel � in Leerlaufstellung bringen.

 �

 �

O Starterseil am Handgriff langsam so weit heraus-
ziehen, bis ein merklicher Widerstand spürbar ist.

O Starterseil langsam in die Ausgangsstellung zurück-
gleiten lassen.

O Dekompressionshebel � drücken.

 �
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O Starterseil am Handgriff kräftig herausziehen.

Hinweis! Falls der Motor nicht anspringt, die
letzten vier Arbeitsvorgänge ggf. mehrmals
wiederholen.

Bei Startproblemen sind die Hinweise in der
Betriebsanleitung des Motorenherstellers zu
beachten.

4.2.2 Arbeiten

O Motor nach dem Starten kurzzeitig warmlaufenlassen.
O Belastung nur stufenweise steigern.
O Maschine mit einer Hand am Haltebügel fassen und

mit der anderen Hand
O Drehzahl-Verstellhebel � auf „max“ stellen.
O Maschine mit beiden Händen am Haltebügel

fassen und leicht nach vorne neigen.

Der Rüttelstampfer bewegt sich automatisch vorwärts.
Die Geschwindigkeit der Vorwärtsbewegung ist ab-
hängig von dem zu verdichtenden Material und von
der Sprunghöhe der Maschine.

O Starterseil am Handgriff kräftig herausziehen.
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4.2.3 Sprunghöhenverstellung (nur AX 7 DY)

Achtung! Motor soweit drosseln, bis sich der
Schaltgriff nicht mehr dreht, oder Motor ab-
stellen.

O Schaltgriff herausziehen und
O Markierung auf das Symbol der gewünschten Sprung-

höhe stellen.
O Schaltgriff zurückgleiten lassen.

Hinweis! Wenn der Schaltgriff trotz richtiger
Einstellung nicht selbsttätig zurückgleitet, Ma-
schine kurz anlaufen lassen. Der Schaltgriff
rastet dann selbsttätig ein.

Kleine Sprunghöhe

(ggf. Drehzahl zurücknehmen)

Bei Beton-Verbundsteinen, Kunststeinplatten,
Heißasphalt, Makadam und ähnlichem Mate-
rial.

Mittlere Sprunghöhe

(ggf. Drehzahl zurücknehmen)

Bei Sand, Feinsplitt und ähnlichem Material.

Große Sprunghöhe

Bei mittelbindigen und bindigen Bodenarten,
Sand, Splitt, Kies, Schlacke, Magerbeton,
Schotter oder ähnlichem Material.

Arbeitsstellung

Einstellen der Sprunghöhe

Schaltgriff

4.2.3 Sprunghöhenverstellung (nur AX 7 DY)

Achtung! Motor soweit drosseln, bis sich der
Schaltgriff nicht mehr dreht, oder Motor ab-
stellen.

O Schaltgriff herausziehen und
O Markierung auf das Symbol der gewünschten Sprung-

höhe stellen.
O Schaltgriff zurückgleiten lassen.

Hinweis! Wenn der Schaltgriff trotz richtiger
Einstellung nicht selbsttätig zurückgleitet, Ma-
schine kurz anlaufen lassen. Der Schaltgriff
rastet dann selbsttätig ein.

Kleine Sprunghöhe

(ggf. Drehzahl zurücknehmen)

Bei Beton-Verbundsteinen, Kunststeinplatten,
Heißasphalt, Makadam und ähnlichem Mate-
rial.

Mittlere Sprunghöhe

(ggf. Drehzahl zurücknehmen)

Bei Sand, Feinsplitt und ähnlichem Material.

Große Sprunghöhe

Bei mittelbindigen und bindigen Bodenarten,
Sand, Splitt, Kies, Schlacke, Magerbeton,
Schotter oder ähnlichem Material.

Arbeitsstellung

Einstellen der Sprunghöhe

Schaltgriff



20

20

4.2.4 Wichtige Hinweise zum Betrieb

Arbeiten Sie nie auf hartem, nicht verdichtungsfähigem
Untergrund (z.B. Fels, ausgehärtetem Beton oder ähn-
lichem).

Achten Sie beim Arbeiten in Gräben stets darauf, daß
diese ausreichend breit sind. Beim Arbeiten in zu schma-
len Gräben verspannt sich die Stampfplatte zwischen
den Grabenwänden, der Stampfer schlägt hohl und wird
dabei schwer beschädigt. Zudem kann die Stampfplatte
massiv beschädigt werden. Derartige Schäden sind von
jeglicher Garantieleistung ausgenommen.

Achten Sie darauf, daß die Maschine nur am Führungs-
bügel geführt und dabei geschoben wird. Der Stampfer
darf nicht in das zu verdichtende Material gedrückt wer-
den. Ein zu starker Druck auf den Führungsbügel oder
auf die gesamte Maschine führt immer zur unzureichen-
den Verdichtung, weil der Stampfer am Springen gehin-
dert wird. Bei zu großem Druck nehmen die Druckfedern
im Stampffuß die Vertikalbewegungen des Stufen-
kolbens auf und können diesen nicht mehr weiterge-
ben.

Heben Sie den Führungsbügel nicht hoch. Der Stamp-
fer gräbt sich ein und die Maschine kippt um. Dabei
kommt es zu einer völligen Entlastung der Druckfedern.
Diese schlagen auf Block und es kann zu schweren
Schäden an der Maschine kommen.

4.2.5 Arbeitspausen und Arbeitsende

O Motor abstellen.

Achtung! Motor nicht unter Vollast abstellen.
Vor dem Abstellen sollte der Motor kurze Zeit
(ein bis zwei Minuten) im Leerlauf laufen.

O Kraftstoffhahn schließen.
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Hinweis! Der Motor sollte auch bei kurzen
Arbeitsunterbrechungen nicht im Leerlauf
betrieben werden. Leerlaufbetrieb führt zum
vorzeitigen Verkoken von Motor und Auspuff.
Außerdem unterliegen die Ösen der Kup-
plungsglocke einem erhöhten Verschleiß in-
folge hochfrequenter Schwingungen.

4.2.6 Außerbetriebnahme für einen längeren
Zeitraum

Achtung! Die nachfolgend beschriebenen
Maßnahmen dürfen nur von geschultem oder
eingewiesenem Werkstattpersonal vorgenom-
men werden, da es sonst zu schwerwiegen-
den Schäden an der Maschine kommen kann.

O Maschine gründlich reinigen.
O Motorölwechsel durchführen.
O Ölwechsel im Stampffuß durchführen.
O Motor gemäß Betriebsanleitung des Motorenher-

stellers konservieren.
O Tank entleeren.
O Stampfer an einem trockenen, vor Witterungsein-

flüssen geschützten Ort einlagern.

4.2.7 Wiederinbetriebnahme nach längerer
Standzeit

Motor entsprechend den Vorschriften in der Betriebs-
anleitung des Motorenherstellers entkonservieren und
in Betrieb nehmen. Zusätzliche Maßnahmen sind nicht
erforderlich.

4.2.8 Sicherer Transport

Der Rüttelstampfer sollte nach Möglichkeit immer ste-
hend transportiert werden. Während des Transportes
ist die Maschine gegen Umfallen oder Verrutschen zu
sichern.

Der Rüttelstampfer sollte ausschließlich am oberen Bü-
gel � befestigt werden. Anschlagmittel von Hebezeugen
sind ebenfalls an dieser Stelle zu befestigen.

�
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Gefahr! Beim Verladen mit Kran oder an-
deren Hebezeugen sind die jeweiligen
Sicherheits-bestimmungen unbedingt zu
beachten. Personen dürfen sich keinesfalls
unter der schwebenden Last oder im
Schwenkbereich des Hebezeugs befinden.

Falls ein Transport in aufrechter Lage nicht möglich
ist, kann der Rüttelstampfer auch liegend transportiert
werden. Dabei ist die Maschine auf einer festen, ebe-
nen Unterlage (z.B. Palette) zu befestigen.

Achtung! Gefahr von Umweltschäden durch
Auslaufen von Kraftstoff oder Öl! Gefahr von
Verunreinigung von Boden oder Gewässern.
Feuergefahr durch auslaufenden Kraftstoff.

Bei einem liegenden Transport ist zusätzlich darauf
zu achten, daß kein Kraftstoff ausläuft. Der Kraft-
stoffbehälter ist ggf. vor dem Verladen zu entleeren.

5 Wartung und Pflege

5.1 Allgemeine Hinweise

Um stets einen einwandfreien Lauf zu erzielen, sollte
strikt darauf geachtet werden, daß zum Betanken nur
sauberer Kraftstoff der erforderlichen Mindestqualität
verwendet wird.

Der Umfang der Wartungsarbeiten am Motor richtet sich
nach den Vorschriften des Motorenherstellers (siehe
Betriebsanleitung Motor).

Um Schäden vorzubeugen, sind die in der Betriebs-
anleitung genannten Wartungsintervalle möglichst
genau einzuhalten.

Wartungs- und Instandsetzungsarbeiten, die nicht in
dieser Betriebsanleitung beschrieben sind, dürfen nur
von ausgebildetem und eingewiesenem Werkstatt-
personal vorgenommen werden.

5.2 Wartungsintervalle
Tägliche Wartung

Luftfilter

Prüfen und bei starker Verschmutzung tau-
schen. Beim Einbau unbedingt auf den richti-
gen Sitz der Dichtungen achten. Die Dicht-
gummiringe sind vor dem Einbau einzufetten.
Beim Arbeiten in sehr staubhaltiger Umge-
bung ist der Luftfilter ggf. täglich mehrmals
zu prüfen und bei starker Verschmutzung zu
tauschen.

Gefahr! Beim Verladen mit Kran oder an-
deren Hebezeugen sind die jeweiligen
Sicherheits-bestimmungen unbedingt zu
beachten. Personen dürfen sich keinesfalls
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Achtung!

Luftfiltereinsatz keinesfalls mit Druckluft aus-
blasen oder mit Reinigungs- oder Lösungsmit-
teln auswaschen.

Kraftstoffilter

Sichtkontrolle; bei starker Verschmutzung tau-
schen.

Befestigungsmuttern
Muttern zwischen Stampfplatte und Stampf-
fuß auf festen Sitz prüfen, ggf. mit Drehmo-
ment 50 Nm festziehen.

Einmalig nach den ersten 20 Betriebsstunden

Stampffuß

Erster Ölwechsel im Stampffuß.

Wartung nach jeweils 200 Betriebsstunden

Stampffuß

Öl im Stampffuß wechseln.

Alle von außen sichtbaren Schrauben auf
festen Sitz prüfen und ggf. nachziehen.

5.3 Reinigung

Der Rüttelstampfer kann bei starker Ver-
schmutzung mit einem Dampfstrahler und
handelsüblichem Kaltreiniger gesäubert wer-
den. Beim Reinigen mit Dampfstrahler sind die
einschlägigen Umweltschutzvorschriften zu
beachten (fester Waschplatz etc.). Bei me-
chanischer Reinigung ist darauf zu achten,
daß die Oberfläche des Rüttelstampfers nicht
beschädigt wird.

5.4 Ölwechsel im Stampffuß

O Ausreichend großes, flaches Ölauffang-
gefäß bereitstellen.

O Zwei Verschlußschrauben � und � lockern
(siehe Bild Seite 24).

O Stampfer nach vorne umlegen (beide Ver-
schlußschrauben müssen sich über dem
Auffanggefäß befinden).

O Verschlußschrauben � und � heraus-
drehen.

O Altöl auslaufen lassen (eventuell Stampf-
fuß mehrmals leicht in Pfeilrichtung anhe-
ben und wieder absenken, damit das ge-
samte Öl auslaufen kann).
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Sichtkontrolle; bei starker Verschmutzung tau-
schen.

Befestigungsmuttern

Muttern zwischen Stampfplatte und Stampf-
fuß auf festen Sitz prüfen, ggf. mit Drehmo-
ment 50 Nm festziehen.

Einmalig nach den ersten 20 Betriebsstunden

Stampffuß
Erster Ölwechsel im Stampffuß.

Wartung nach jeweils 200 Betriebsstunden

Stampffuß

Öl im Stampffuß wechseln.

Alle von außen sichtbaren Schrauben auf
festen Sitz prüfen und ggf. nachziehen.

5.3 Reinigung

Der Rüttelstampfer kann bei starker Ver-
schmutzung mit einem Dampfstrahler und
handelsüblichem Kaltreiniger gesäubert wer-
den. Beim Reinigen mit Dampfstrahler sind die
einschlägigen Umweltschutzvorschriften zu
beachten (fester Waschplatz etc.). Bei me-
chanischer Reinigung ist darauf zu achten,
daß die Oberfläche des Rüttelstampfers nicht
beschädigt wird.

5.4 Ölwechsel im Stampffuß

O Ausreichend großes, flaches Ölauffang-
gefäß bereitstellen.

O Zwei Verschlußschrauben � und � lockern
(siehe Bild Seite 24).

O Stampfer nach vorne umlegen (beide Ver-
schlußschrauben müssen sich über dem
Auffanggefäß befinden).

O Verschlußschrauben � und � heraus-
drehen.

O Altöl auslaufen lassen (eventuell Stampf-
fuß mehrmals leicht in Pfeilrichtung anhe-
ben und wieder absenken, damit das ge-
samte Öl auslaufen kann).
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O Verschlußschraube � mit neuem Kupfer-
Dichtring (A12 x 15,5 DIN 7603 CU) ver-
sehen und wieder einschrauben.

O Stampfer nach hinten kippen.
O Durch Öleinlaßbohrung (obere Bohrung)

0,75 l Motoröl (z.B. Motoröl SAE 15 W-40
der Qualitätsstufe C) einfüllen und

O Verschlußschraube � mit neuem Kupfer-
Dichtring (A12 x 15,5 DIN 7603 CU) ver-
sehen und wieder eindrehen.

5.5 Stampfplatte tauschen

O Rüttelstampfer auf ebenem und tragfähi-
gem Untergrund aufstellen.

O Sechs Sechskantmuttern �  abschrauben.
O Stampfer von der Stampfplatte abheben

oder am oberen Bügel hochziehen.
O Neue Stampfplatte unterlegen und Stamp-

fer vorsichtig auf Stampfplatte aufsetzen.
O Stampferplatte mit sechs Sechskantmut-

tern am Stampferfuß befestigen.

Achtung! Sechskantmuttern mit Drehmoment
50 Nm festziehen.

 �

 �

 �
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6 Störungen und Abhilfe

Störung Ursache Abhilfe
Motor springt nicht an Kraftstofftank leer Sauberen Kraftstoff tanken. Reversierstarter

mehrmals betätigen, Kraftstoffsystem entlüftet
sich automatisch

Kraftstoffsorte falsch Kraftstoff entleeren, sauberen Dieselkraftstoff
tanken. Reversierstarter mehrmals betätigen,
Kraftstoffsystem entlüftet sich automatisch

Kraftstoffhahn geschlossen Kraftstoffhahn öffnen

Luftfilter verstopft Luftfilter tauschen

Kraftstoffilter in der Kraftstoffleitung Kraftstoffilter tauschen
verstopft

Kraftstoffilter im Kraftstoffhahn Kraftstoffhahn demontieren und Filterstrumpf
verstopft reinigen, ggf. tauschen

Stampfer läuft Fliehkraftkupplung schleift Abgenutzte Beläge und Federn tauschen
unregelmäßig

Druckfeder im Stampffuß Prüfen, ggf. tauschen
funktionsunfähig

6 Störungen und Abhilfe
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Luftfilter verstopft Luftfilter tauschen

Kraftstoffilter in der Kraftstoffleitung Kraftstoffilter tauschen
verstopft

Kraftstoffilter im Kraftstoffhahn Kraftstoffhahn demontieren und Filterstrumpf
verstopft reinigen, ggf. tauschen

Stampfer läuft Fliehkraftkupplung schleift Abgenutzte Beläge und Federn tauschen
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Druckfeder im Stampffuß Prüfen, ggf. tauschen
funktionsunfähig
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Störung Ursache Abhilfe
Sprunghöhe nicht Nasenbolzen hat sich festgesetzt Prüfen, ggf. erneuern
mehr verstellbar

(nur bei AX 7 DY) Druckfeder am Nasenbolzen ist Prüfen, ggf. erneuern
funktionsunfähig

Mitnehmerstift gebrochen Prüfen, ggf. erneuern

Sprunghöhe verstellt Druckfeder am Nasenbolzen ist Prüfen, ggf. erneuern
sich während des Betriebs funktionsunfähig

(nur bei AX 7 DY) Nasenbolzen ist stirnseitig Prüfen, ggf. erneuern
abgenutzt

Nut am Exzenter ist ausgeschlagen Prüfen, ggf. erneuern

Gehäuse dreht sich auf Spannbänder am Faltenbalg sind Befestigungsschrauben nachziehen
dem Stampffuß locker

Am Stampffuß tritt Öl aus Verschlußschrauben am Stampffuß Festen Sitz der Verschlußschrauben am
locker Zylinder prüfen, ggf. Schrauben festziehen

O-Ring zwischen Zylinder und Prüfen, ggf. erneuern
Fußplatte defekt Warnung! Siehe unten!

Fußplatte sitzt nicht richtig Sitz prüfen, ggf. ausrichten und nachziehen
Warnung! Siehe unten!

Gefahr! Die Fußplatte steht unter hohem Federdruck. Diese Arbeit darf nur mit dem erforderlichen Spezial-
werkzeug und von entsprechend ausgebildetem Fachpersonal vorgenommen werden.
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Gehäuse dreht sich auf Spannbänder am Faltenbalg sind Befestigungsschrauben nachziehen
dem Stampffuß locker

Am Stampffuß tritt Öl aus Verschlußschrauben am Stampffuß Festen Sitz der Verschlußschrauben am
locker Zylinder prüfen, ggf. Schrauben festziehen

O-Ring zwischen Zylinder und Prüfen, ggf. erneuern
Fußplatte defekt Warnung! Siehe unten!

Fußplatte sitzt nicht richtig Sitz prüfen, ggf. ausrichten und nachziehen
Warnung! Siehe unten!

Gefahr! Die Fußplatte steht unter hohem Federdruck. Diese Arbeit darf nur mit dem erforderlichen Spezial-
werkzeug und von entsprechend ausgebildetem Fachpersonal vorgenommen werden.
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Störung Ursache Abhilfe
Ölaustritt am Faltenbalg Spannbänder sind lose Befestigungsschrauben nachziehen

Faltenbalg ist beschädigt Faltenbalg erneuern

Ölaustritt am Getriebedeckel Großer O-Ring zwischen Getriebedeckel Prüfen, ggf. erneuern
(nur bei AX 7 DY) und Gehäuse ist defekt

Abdrückgewinde im Getriebedeckel Gewindestifte mit handelsüblicher
undicht Dichtmasse einsetzen

Kugellager an der Sprunghöhenverstellung Prüfen, ggf. mit Loctite Nr. 601 neu einkleben
sitzt lose im Gehäuse

Kugellagerdichtung an der Sprung- Prüfen, ggf. erneuern
höhenverstellung ist defekt

O-Ringe an der Führungsbuchse des Prüfen, ggf. erneuern
Nasenbolzens sind schadhaft

Stampfer zuckt im Standgas Leerlaufdrehzahl zu hoch a) Leerlaufdrehzahl am Vergaser einstellen
oder

b) Bowdenzug von Gashebel justieren
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7 Formulare

7.1 Sachkundenachweis für Bedienungs- und Wartungspersonal

Bestätigung über die Einweisung von Bedienungs- und Wartungspersonal

Frau/Herr ................................................................................. geboren am ..................................
(Familienname und Rufname)

Wurde am ...................................... in das Führen *)

in das Warten *)

des Rüttelstampfers .................. der Firma DELKO von ..................................................... eingewiesen.

Hat die erforderlichen Kenntnisse zum Führen *)

Warten *) dieser Maschine durch Vorlage folgender Dokumente

.......................................................................... vom ......................................................... nachgewiesen.

(Bescheinigung / Zeugnis) (Aussteller und Datum)

........................................................ ........................................................
Ort und Datum Ort und Datum

........................................................ ........................................................
Unterschrift des Unternehmers Unterschrift  Bediener / Monteur

*) Zutreffendes ankreuzen

Formular bei Bedarf vor dem Ausfüllen kopieren
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Ort und Datum Ort und Datum

........................................................ ........................................................
Unterschrift des Unternehmers Unterschrift  Bediener / Monteur

*) Zutreffendes ankreuzen

Formular bei Bedarf vor dem Ausfüllen kopieren
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7.2 Bescheinigungen über Sicherheitsprüfungen

Die folgende „Bescheinigung über den sicheren Zustand eines kraftbetriebenen Arbeitsmittels“ darf nur von
einem Sachkundigen ausgestellt werden. Sachkundige sind: „Personen, die aufgrund ihrer fachlichen Ausbil-
dung und Erfahrung ausreichende Kenntnisse auf dem Gebiet des zu überprüfenden kraftbetriebenen Arbeits-
mittels haben und mit den einschlägigen staatlichen Arbeitsschutzvorschriften, Unfallverhütungsvorschriften,
Richtlinien und allgemein anerkannten Regeln der Technik (z.B. DIN-Normen, VDE-Bestimmungen, technische
Regeln anderer Mitgliedsstaaten der Europäischen Union oder anderer Vertragsstaaten des Abkommens über
den europäischen Wirtschaftsraum) so weit vertraut sind, daß sie den arbeitssicheren Zustand des kraftbetriebenen
Arbeitsmittels beurteilen können.“

Sicherheitsprüfung
Maschinentyp
Maschinennummer

Anlaß der Prüfung

Erstinbetriebnahme
vorgeschriebene jährliche Prüfung
Prüfung nach wesentlicher Änderung
Prüfung nach umfangreicher Wartung/Instandsetzung

Datum der Prüfung

Maschine in Ordnung? Ja Nein
Nachprüfung erforderlich? Ja Nein

..........................................................................
Unterschrift des Sachkundigen

Sicherheitsprüfung
Maschinentyp
Maschinennummer

Anlaß der Prüfung

Erstinbetriebnahme
vorgeschriebene jährliche Prüfung
Prüfung nach wesentlicher Änderung
Prüfung nach umfangreicher Wartung/Instandsetzung

Datum der Prüfung

Maschine in Ordnung? Ja Nein
Nachprüfung erforderlich? Ja Nein

..........................................................................
Unterschrift des Sachkundigen

Formular bei Bedarf vor dem Ausfüllen kopieren
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Unterschrift des Sachkundigen

Sicherheitsprüfung
Maschinentyp
Maschinennummer

Anlaß der Prüfung

Erstinbetriebnahme
vorgeschriebene jährliche Prüfung
Prüfung nach wesentlicher Änderung
Prüfung nach umfangreicher Wartung/Instandsetzung

Datum der Prüfung

Maschine in Ordnung? Ja Nein
Nachprüfung erforderlich? Ja Nein

..........................................................................
Unterschrift des Sachkundigen

Formular bei Bedarf vor dem Ausfüllen kopieren


